5 1 —, Vereinsbank 100%. 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


Biresin 


— 


Expedition: Verrenſtraße AZ KU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


erſcheint. 


N 


———— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Wien, 22. Oktober. Die heutige „Oeſterreichiſche Cor⸗ 

reſpondenz“ enthält einen gegen die franzöſiſchen Zeitungen 
gerichteten Artikel. In demſelben befindet ſich eine Rechts⸗ 
Deduktion für die Fortdauer der Beſetzung der Donaufürſten⸗ 
thümer, da die noch ſtreitigen Greuzbeſtimmungen wichtig 
ſeien. England, die Pforte und Defterreich ſeien über die 
Näumungsfriſt einverſtanden. 
Paris, 22. Oktober, Nachmttags 3 Uhr. Beim Beginn der Börſe wa⸗ 
ren die Spekulanten entmuthigt. Die Zpét. Rente begann gegen die geſtri⸗ 
gen Schluß ⸗Courſe mit einer Baiſſe vou 25 Centimes zu 66, 55, hob ſich 
auf 66,60, ſank erneuet zu 66, 50, ſtieg dann wieder auf 66, 65 und ſchloß 
unbelebt und träge zur Notiz. Nur allein öſterreichiſche Staatseiſenbahn⸗ 
Aktien waren gefragt. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 
1 Uhr waren gleichlautend 92% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 

3pCt. Rente 66, 70. 4½ pt. Rente 90, 80. Gredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1447. 3pEt. Spanier 38%, in6t. Span, 24. Silber⸗Anleihe —. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 787. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 607. 

London, 22. Oktober, Nachmitt. 3 Uhr. Silber pro Unze 62 d. Geld 
leichter zu bekommen. — Schluß⸗Courſe: 

Conſols 92%. lptzt. Spanier 23¼. Mexikaner 2176. Sardinier 88. 

Nachmittags 12 Uhr. Limitirtes Gefchäft. 


pCt. Ruſſen 106. 4 pct. Ruſſen 96 

Wien, N. Oktober, 

Silber⸗Anleihe 90. 5pCt. Metalliques 811. 4½ pCt. Metalliques 70%. 
Bankakt. 1062. Bank⸗Interims⸗Sch. 272. Nordbahn 263%. 1854er Looſe 
106. National⸗Anleihe 83%. Staats - Eifenbahn = Aktien = Sertifilate 217. 

redit⸗Aktien 327%. London 10, 19. amburg 78%. Paris 99 K. 


C 
Gold 9%, Silber 7%. Eliſabetbahn 103½. Lombard. Eiſenbahn 109 


Theißbahn 103. Centralbahn —. 
rankfurt a. M., 22. Oktober, Nachmittags 2 uhr. Günftigere 
Stimmung; mehrere Fonds und Aktien, beſonders öſterreich. Credit⸗Aktien 


höher. — Schluß ⸗Gourſe: b 
Wiener Wechſel 112%. 5pGt. Metalliques 764,. 4½ pt. Metalliques 
66. 1854er Looſe 9%. Oeſterreichiſche National⸗Anleſhe 78. D 


Franzöſ. Staats: Eifenbahn= Aktien 240½. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1190. 
Heeg, Eredit⸗Aktien 176. Oeſterreich. Eliſabetb. 203. Rhein⸗Nahe⸗ 
ahn 64 f. 
— amburg, 22. Oktober, Nachmittags 2% Uhr. Börſe matt bei 
ſchwachem Geſchaͤft — Schluß⸗Courſe: 
Oeſterreichiſche Looſe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 163. Oeſterreich. 
Norddeutſche Bank 102% Br. 


Hamburg, 22. Oktober. Getreidemarkt. Weizen und Roggen flau 
und geſchäftslos. Oel loco 34%, pro Mai 29%. Kaffee unverändert; Las 
dung 4000 Sack Rio 5— 5% verkauft. 

a tiverpool, 21. Oktober. Die Frage nach Baumwolle dauert fort 
und es wurden heute 15.000 Ballen zu geſtrigen Preiſen genommen, - 

Liverpool, 22. Oktob. [Baumwolle] 20,000 Ballen Umſatz. Preife 
gegen geſtern unverändert, 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 22, Oktober. Es wird verſichert, daß der Geſandte Neapels 
beim hieſigen Hofe, Marquis Antonini, feine Paͤſſe nicht fordern werde. Der 
Erbprinz von Toskana wird am 28. d. Mts. in Gompiegne eintreffen. 
Dem „Gonftitutionnel” zufolge würden die öſterreichiſchen Truppen in den 
Legationen und Marken verringert. Die Oeſterreicher würden nur Bologna 
und Ancona beſetzt halten. 5 : 

London, 21. Oktober. Es heißt hier, daß der franzöſiſche Konſul in 
Neapel bleiben werde. 


ien —. 


Preuſ e n. 
Berlin, 22. Oktober. (Amtliches) Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. Molden⸗ 
bawer zu Köln und dem Konful Almirall zu Palma den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Schullehrer Michael Goriſch zu 
Polniſch⸗Wartemberg das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den 
Miniſter des königlichen Hauſes v. Maſſow zum Staatsminiſter und 
Mitglied des Staats-Miniſteriums zu ernennen; dem Appellationsge⸗ 
richtsrath Krey zu Köln den Charakter als Geheimer Juſtizrath zu 
verleihen; den Landgerichts-Aſſeſſor und Friedensrichter Neuerburg 
zu Tholey zum Landgerichtsrathe in Koblenz, und zwar bei dem Un⸗ 
terſuchungs⸗Amte in Simmern; und den bisherigen Maffer - Bau: Sn: 
ſpektor Zimmermann zu Torgau zum Regierungs⸗ und Baurath 
zu ernennen. Dem Regierungs- und Baurath Zimmermann iſt 
die erledigte Regierungs⸗ und Baurathsſtelle in Magdeburg verliehen 
worden. Der Bau⸗Inſpektor Lüddecke zu Merſeburg iſt in die Waſſer⸗ 
Bau⸗Inſpektorſtelle zu Torgau verſetzt worden. Die Anſtellung des 
Dr. Auguſt Herrmann Friedrich Geiſt als ordentlicher Lehrer am 
Gymnaſtum zu Krotoſchin iſt genehmigt; und der Schulamtskandidat 
Herrmann Petri bei dem Gymnaſium zu Eſſen als ordentlicher Leh⸗ 
ter angeſtellt worden. 

Se. Majeſtät der König baben allergnädigſt geruht: dem Kom⸗ 
mandeur der 5. Kavallerie-Brigade, General⸗Major Grafen Glairon 
d'Hauſſonville, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs 
von Sachſen⸗Weimar koͤnigl. Hoheit ihm verliehenen Kommandeur⸗ 
Kreuzes erſter Klaſſe des Ordens vom weißen Falken; fo wie dem 
Rittmeiſter von Treskow II. im 7. Küraſſter⸗Regiment, zur Anlegung 
des von des Königs der Belgier Majeftät ihm verliehenen Ritter⸗ 
Kreuzes des Leopold⸗Ordens, und dem Sekonde⸗ Lieutenant v. Plöß 
im 12. Huſaren⸗Regiment, zur Anlegung des von des Kaiſers von 
Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens dritter Kaffe 
u ertheilen. 5 

i Berlin, 22. Oktober. [Se. Majeſtät der König] fo wie 
die königlichen Prinzen begaben ſich geſtern Morgen um 94 Uhr 
mittelft Extrazuges von der Station Wildpark bei Potsdam nach 
Brandenburg, um der feierlichen Wiedereröffnung der dortigen Ritter⸗ 
Akademie beizuwohnen. Im Gefolge Sr. Majeftät befanden ſich der 
Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Manteuffel, die Miniſter von Raumer 
und von Weſtphalen, der Feldmarſchall Freiherr von Wrangel, der 
General der Kavallerie Graf von der Gröben u. |. w. Nach der 
Feierlichkeit kehrten die allerhöchſten und höoͤchſten Herrſchaften nach 
Potsdam zurück. (St.⸗Ang.) 


Se. Maieftät der König und Ihre königliche Hoheiten der Prinz 
von Preußen und Prinz Friedrich Wilhelm trafen, begleitet 
von dem Miniſter⸗Präſidenten Frhrn. v. Manteuffel, geſtern Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr, von Brandenburg kommend, auf Sansſouci ein. Zu der 
daſelbſt ftattfindenden Tafel waren, außer den königlichen Prinzen und 
den hohen Gäften auch der Miniſter⸗Präſident Freiherr von Man: 
teuffel, der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte für Paris, Graf Kiſſcleff, 
der kaiſerlich ruſſiſche General von Maſſuroff und der großherzog⸗ 
lich mecklenburgiſche Geſandte am hieſigen Hofe, von Bülow, gezo⸗ 
gen. Nach aufgehobener Tafel ertheilten Se. Majeſtät dem Grafen 
v. Kiſſeleff Audienz. Ihre königl. Hoheiten der Prinz von Preußen, 
Prinz Friedrich Wilhelm, die Frau Prinzeſſin Friedrich von Heſſen, der 
Großherzog und die Frau Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin 
und Prinz Waſa begaben ſich 63 Uhr mittelſt Extrazuges nach Ber⸗ 
lin, wohnten der Vorſtellung im Opernhauſe bei und kehrten um 10 
Uhr nach Potsdam zurück. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag in einer Sitzung 
zuſammen. — Der General⸗Lieutenant und Kommandeur der 7. Di: 
viſion v. Herwarth iſt aus Magdeburg, der kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche 
Staatsrath Broſſe aus Petersburg, der koͤnigl. däniſche Hoffägermeiſter 
v. Ahlefeld aus Hamburg, und der königl. Kammerherr und Intendant 
Frhr. v. Zedlitz aus Erdmannsdorf hier angekommen. Der General⸗ 
Major und Direktor des Militär⸗Oekonomie⸗Departements Vogel von 
Falckenſtein iſt aus Breslau wieder hier angekommen. Eben ſo der 
Oberſt⸗Lieutenant Blume, Chef der Abtheilung für die Artillerie⸗Ange⸗ 
legenheiten ꝛc. im Kriegsminiſterium, von einer Dienſtreiſe nach Sim: 
merda und der Provinz Schleſien. N. Pr. 3.) 

— Man erzählt, daß der zum Verluſte ſeiner Stellung verurtheilte 
bisberige Direktor der Ober⸗Rechnungskammer Seyffart von Seiten 
der Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft eine einträgliche 
Stellung angeboten erhalten habe, die derſelbe wahrſcheinlich annehmen 
dürfte, wie er denn auch bereits in dieſer Angelegenheit ſich im Augen⸗ 
blicke in Aachen befinden ſoll. 

— Man erinnert ſich noch des großen Aufſehens, das die Entlaſ⸗ 
ſung der beiden Landräthe Frhr. v. Hilgens und Delius weger ihrer 
in der zweiten Kammer gegen die Regierung andauernd erhobenen Oppo⸗ 
ſition machte; es wird daher von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß der 
Erſtere der beiden genannten Herren ſo eben wieder eine Anſtellung im 
Staatsdienſte in einer ſeinem früheren Wirkungskreiſe gleichen Stellung 
erhalten hat, indem er zunächſt zum Landraths-Verweſer in der Pro— 
vinz Weſtfalen ernannt worden iſt. 

— Der hieſige Bank⸗Verein hat Hrn. Gutike in Stettin für die 
Stellung eines vollziehenden Direktors gegen ein ſehr bedeutendes Ge⸗ 
halt gewonnen und ſteht fo eben auch im Begriff, als zweiten Diret⸗ 
tor eine bedeutende Perſönlichkeit zu gewinnen. (B. B. 3) 

ueber die Mordthat des Exekutor Raſchj berichten berl. Blätter 
noch Folgendes: Die gedrängten Menſchenmaſſen, welche geſtern Morgen und 
fpäter vor dem Haufe Bahnhofsſtr. Nr. 3 ftanden, und die polizeiliche Be⸗ 
wachung des Hauſes, welche Jedem den Eintritt verſagte, der nicht Haus⸗ 
bewohner war oder Geſchäfte hatte, ließen vermuthen, daß das Haus der 
Schauplatz von etwas Außerordentlichem ſein mußte. Jede Vermuthung 
wird aber durch das Schreckliche der That, die darin verübt, überboten. Der 
Erekutor beim königl. Stadtgericht, J. G. Raſch, hat geſtern Morgen gegen 
2 Uhr feine Frau, feine beiden Kinder und darauf ſich ſelbſt ermordet. Die: 
fer, ſchon an fich über alles Schreckliche hinausgehende, Thatbeſtand erſcheint 
aber um fo grauenhafter, wenn man die Ausführung des Mordes felbft in 
Betracht nimmt. Der Frau ft mittelſt eines Raſirmeſſers die vordere 
Hälfte des Halſes bis über die Arterien hinaus abgeſchuitten. Auf dieſelbe 
Weiſe find auch die beiden Kinder, Knaben von reſp. gegen 9 und 11 Zah: 
ren umgebracht; aber dem einen ſind außerdem noch Stiche in Bruſt und 
Unterleib verſetzt und dem andern. hat ein Hieb mit einem Beile die eine 
Kinnlade am Ohre zerſchmettert. Ein Beil und Degen wurden auch neben 
den Leichen gefunden. Der ſolcher That faͤhige Vater hat ſich darauf mit 
einem Raſirmeſſer ſelbſt entleibt, indem er ſich rings herum den Hals bis 
auf die Halsknochenwirbel, und zwar bei dreimaligem Anſatze, durchſchnitten 
hat. Die Morde find ſämmtlich in der Küche verübt worden. Dort wur⸗ 
den die Leſchen beiſammen gefunden, und dieſe, mit tiefen Lachen Blutes 
umgeben, boten einen über alle Beſchreibung grauſenhaften Anblick dar. Die 
Zeit der Mordthaten iſt bereits angegeben. Was weiter darüber verlautet, 
iſt der Umſtand, daß gegen 2 Uhr der Ruf nach Hilfe auf der Straße ver⸗ 
nommen wurde. Der Wächter fol auch in das Haus gegangen fein und de 
äußere Thür der Wohnung offen, die innere dagegen verſchloſſen gefunden 
haben; da aber der Hilferuf nicht weiter gehört wurde, wieder weggegangen 
ſein. Ein Beweggrund hierzu mag auch der Umſtand geweſen fein, daß es 
ſchon früher und öfter Nachts lärmende Auftritte in Raſch's Wohnung ge⸗ 
geben hat. Dies führt auf das wahrſchejnliche Motiv der That. Raſch 
lebte von Allen, die ihn kannten, anerkannt in einer unglücklichen Ehe. Dies, 
ſoweit menſchliche Verkettung von Urſache und Wirkung reichen, hat ihn zu 
der gräßlichen That an feiner Frau gebracht. Weshalb er aber zum Mör⸗ 
der an ſeinen Kindern wurde, dürfte nicht fo leicht zu entſcheiden fein. Die 
Art der Ermordung derſelben zeigt unverkennbar, daß die Hitze der Wuth 
den hoͤchſterdenklichen Grad erreicht haben mußte. Es iſt aber nicht wahr: 
ſcheinlich, daß die That im Rauſche verübt fei, da zwiſchen feiner Heimkehr 
in ſeine Wohnung in der That einige Stunden liegen. Was ſich annehmen 
ließe, wäre der Eintritt des Delirium tremens, Ob er aber dem Frunke fo 
ergeben war, daß dieſer eine ſolche Krankheit zur Fol e hatte, können wir 
nicht behaupten. Geſtern Vormittag nach 10 uhr erſchien der Geh. Midi⸗ 
zinalrath Dr. Casper in Raſch's Wohnung. Der Eindruck, den der Anblick 
auf dieſen machte, beſtätigt nur, was wir bereits angeführt haben; nie, 
ſagte er, habe ich eine ſolche Metzelei geſehen. Gegen Mittag wurde von 
dem Unterſuchungsrichter Gerichtsrath W der Thatbeſtand aufgenommen 
und die Leichen find fpäter nach dem Obduktionshauſe in der Charits ge⸗ 
bracht worden. 4 

Einem zweiten Bericht entnehmen wir Eolgenbes: Su 

Geſtern Morgen gegen 7 Uhr wurde die Revierpolizei darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß in der Wohnung des Exekutors Raſch, Bahnhofsſtraße 
Nr. 9 nachdem in der Nacht dort großer Lärm geweſen, noch jetzt Alles 
ruhig fei, während Raſch fonft ſehr früh aufzuſtehen pflegte. In Folge die: 
ſer Anpeige wurde fofort die Wohnung des Raſch eröffnet, und in der Küche 
derſelben, am Boden liegend, die Frau des Raſch, 20 Jahr alt, deſſen beide 
Knaben, 8 und 9 Jahr alt, und er ſelbſt todt a Alle Leichen 
waren unbekleidet, nur Raſch, der auf dem Geſicht lag, hatte über feinen 
nackten Körper einen Rock geſchlagen. Die Frau lag mit einem Säbel in 
der Hand, deſſen Scheide über dem Bette hing, in unmittelbarer Nähe lagen 
die beiden todten Knaben und mit ganz zerhacktem Halſe. Am Kopf der 
Frau lagen die Füße des Mannes, während deſſen Oberkörper über die 


4 


Schwelle der Nebenſtube lag. Soweit der Befund Bermuthungen aufkom⸗ 
men läßt, iſt die That in folgender Weiſe geſchehen. Der hoͤchſt jähzornige 
oftmals nicht ganz nüchterne Mann, iſt in der Nacht mit der Frau in Streit 


gerathen, beide ſind aus dem Bett geſprungen und er hat zum Beil, ſie zum 
Säbel gegriffen. Nachdem fie vergeblich bei den Nachbaren geklingelt und 


durch das Fenſter um Hilfe gerufen hat, iſt ſie durch einen Schlag mit dem 
Beile des in Wuth gerathenen Wannes getödtet worden. Ueber die That 
in Verzweiflung gerathen, hat Raſch darauf die beiden durch den Lärm eben⸗ 
falls geweckten und um die Leiche der Mutter weinenden Kinder mit dem 
Beile zu Boden geſtreckt und ſie dann, um ſie vollends zu tödten, mit dem 
Beile am Halſe zerhackt. Darauf hat er ſich mit einem Raſirmeſſer, das 
nebem ihm gefunden worden, getödtet. Das Motiv der That iſt offenbar 
Eiferſucht geweſen, welcher der nur zu jähzornige Mann leider in hohem 


Grade ergeben war. Ob mit Recht oder Unrecht derartige „ Bl: 


vom Manne gehegt wurden, iſt bisher nicht feftzuftellen geweſen. Er fe 
war ſtets ein pflichttreuer Beamter und nichts ſoll darauf ſchließen laſſen, 


daß amtliche Unannehmlichkeiten irgend welcher Art auf die jedenfalls im 8 


Affekt verübte That eiggewirkt haben. 


Deut ſchla u d. 8 
Karlsruhe, 20. Oktbr. Nachrichten zufolge, die der „Karlsr. 


Ztg.“ von Konſtanz zugehen, ſind Ihre königliche Hoheiten der Groß⸗ 


herzog und die Großherzogin, ſo wie Ihre königliche Hoheit die ver⸗ 


wittwete Großherzogin Sophie vorigen Sonnabend, 18ten d., von der 


Inſel Mainau nach Friedrichshafen gefahren, woſelbſt Hoͤchſtdieſelben 
mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland zuſammen⸗ 


getroffen und ſämmtliche Herrſchaften im koͤniglichen Schloſſe über⸗ 


nachtet ſind. Sonntags Mittags ſind die allerhöchſten Herrſchaften 
wieder auf die Inſel Mainau zurückgekehrt. 

Kiel, 21. Oktober. [Ruſſiſches Geſchwader.] Heute Mor: 
gen ſind hier die ruſſiſchen Kriegsſchiffe, das Schraubenlinienſchiff 
„Wyborg“, die Schraubenfregatte „Polkan“, die Segelfregatte „Ca⸗ 
ſtor“ und die Segelbrigg „Philoctete“ eingelaufen und haben ſich 
dicht an der Stadt vor Anker gelegt. Die zu der Escadre gehörige 
Räderdampffregatte „Olaf“ iſt durch den Sund gegangen, um ſich 
vor Nizza zur Verfügung der Kaiferin-Mutter zu ſtellen. 


eins erſcheinen. 
bourg oder Breſt anlaufen. 
Frankreich. 


Wahrſcheinlich wird das Geſchwader dagegen Cher⸗ 


flikt mit Neapel, lautet wörtlich wie folgt: 

Nach dem Abſchluſſe des Friedens war es die erſte Sorge des parifer 
Kongreſſes, deſſen Dauer zu ſichern. Zu dieſem Zwecke unterfuchten die Be⸗ 
vollmächtigten die Elemente der Ruheſtörung, die noch in Europa vorhanden 
waren, und fie richteten insbeſondere ihre Aufmerkſamkeit auf den Zuſtand 


von Italien, Griechenland und Belgien. Die bei dieſem Anlaſſe gewechſelten 


Bemerkungen wurden überall im Geiſte herzlichen Einvernehmens aufge⸗ 
nommen, weil ſie durch eine aufrichtige Fürſorge für die Ruhe von Europa 
eingegeben waren und zugleich die der Unabhängigkeit aller ſouverainen Staa⸗ 
ten gebührende Achtung bekundeten. So zeigte in Belgien die Regierung, 
mit der öffentlichen Meinung über die Ausſchreitungen gewiſſer Organe der 
Preſſe einverſtanden, ſich geneigt, denſelben durch alle in ihrer Gewalt ſte⸗ 
henden Mittel Einhalt zu thun. In Griechenland bezeugt der dem Gutach⸗ 
ten der Schutzmächte unterbreitete Plan der Finanz⸗Organiſation den Eifer 


der helleniſchen Regierung, die Rathſchläge des Kongreſſes zu beachten. In 


Italien räumen der päpftliche Stuhl und die anderen Staaten ein, daß Milde 
und innere Verbeſſerungen an der Zeit ſeien. 

Der Hof von Neapel allein hat hochfahrend die Rathſchläge Frankreſchs und 
Englands zurückgewieſen, obgleich ſie in der freundſchaftlichſ 
wurden. Die Maßregeln der Strenge und des Druckes, ſeit lange von der Re 


E 
rung beider Sſcilien zu Verwaltungsmitteln geſtempelt, bringen Italien in Säh: 2 


rung und gefährden die Ordnung in Europa. Ueberzeugt von den Gefahren 
einer ſolchen Lage, hatten Frankreich 


worden: die Regierung beider S 
liegt, verſchließend, 


Die üble Aufnahme, die berechtigten Bemerkungen widerfuhr, ein beleidigen⸗ 


der Zweifel, der auf die Reinheit der Abſichten geworfen ward, eine ver⸗ 
letzende Sprache als Entgegnung auf heilſame Rathſchläge und endlich hart⸗ 


nädige Weigerungen geftatteten nicht, die freundſchaftlichen Beziehungen län⸗ 


ger aufrecht zu halten. Den Vorſtellungen einer großen Macht nachgebend, 
hat das Kabinet von Neapel verſucht, den durch eine erſte Antwort hervor |) 
gebrachten Eindruck zu ſchwächen; aber dieſer Schein von Willfährigkeit war 
nur ein Beweis mehr von ſeinem Entſchluſſe, der Fürſorge Frankreichs und 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


r Von den 
übrigen Schiffen iſt der „Polkan“ nach Athen und der „Philoctele“ 
nach Konftantinopel beſtimmt; im Golf von Neapel dürfte ſchwerlichh 


(N. P. 


. ? g CR N 
Paris, 20. Oktober, Der (ſeinem hauptſächlichen Inhalte nach 
bereits telegraphiſch gemeldete) Artikel des „Moniteur“ über den Kon: 


en Form ertheilt a 


und England gehofft, fie durch recht? 

zeitig ertheilte weiſe Nathfchläge in beſchwören; dieſe Winke ſind mißkannt 
zilien, die Augen dem, was klar zu Tage 

hat auf einem unheilbringenden Wege beharren wollen. 


Englands für die all emeinen Intereſſen von Europa gar feine Rechnung ö 
zu tragen. Unſchlüſſigkeit war nicht 1 geſtattet; man mußte die diplos⸗ 


matiſchen 1 zu einem Hofe a 
derſelben ſo weſentlich verändert hatte. 
Dieſe Einſtellung der diplomatiſchen Beziehungen bildet keinesweges ein 


azwiſchentreten in die inneren Angelegenheiten, und noch weniger einen Akt 
5 Sicherheit der Fe tin der bei⸗ 


der Feindſeligkeit. Da jedoch die 


den Regierungen gefährdet werden konnte, ſo haben ſie, um dem vorzubauen, 
Geſchwader vereinigt; aber ſie haben ihre Schiffe nicht in die Gewäſſer von 


Neapel ſenden wollen, um nicht irrige Auslegungen zu veranlaſſen. Dieſe 
einfache Maßregel eventuellen Schutzes, die lch 

ſo wenig als eine Stütze oder als eine Ermuthigung für jene betrachtet wer⸗ 
den, die den Thron des Königs beider Sicllien zu erſchüttern trachten. Wenn 


die 
binet endlich fein wahres Intereſſe begreift, fo werden die beiden Ma te ſi 
beeilen, mit ihm die nämlichen Beziehungen, wie früher, wieder anzuknüpfen, 
und fie werden glücklich fein, durch dieſe Wiederannäherung der Ruhe von 
Europa ein neues Unterpfand zu geben. h 
Belgien 
Brüſſel, 20. Oktober. Die ſchon fo lange und viel beſprochene 
Erklärung des „Moniteur“ iſt nunmehr in Ihren Händen. Sie ha⸗ 
ben daraus erſehen müſſen, daß meine Bemerkungen über die zukünf⸗ 
tige Haltung der Weſtmächte gegenüber König Ferdinand gegründet 
waren. Hauptſächlich aber muß ich Sie auf einen Punkt aufmerkſam 
machen. Nachdem die Anfangs angewandte verletzende Sprache“ und 
der „hartnäckige Widerſtand“ der neapolijaniſchen Regierung erwähnt 
ährt der Te ; 
Baar N — — verſuchte das neapolitaniſche Kabinet, den durch eine 
erſte Antwort hervorgebrachten Eindruck zu verwiſchen.“ Sie ſehen, daß 
dieſe Stelle vollkommen eine meiner früheren Nachrichten be⸗ 


ts Drohendes hat, kann ehen 


„Moniteur“ fort: „Den Ratbſchlägen einer großen 


übrigens, zu einer richtigen Würdigung der Geſinnung zurückkehrend, welche 4 
egierungen von Frankreich und England leitet, das neapolitaniſche ſich ee 


brechen, der ſelbſt den Charakter 59 I 
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ein großes ſchwarzgrundiges muſchelartig geblumtes Umſchlagetuch; neue 
Schweidnitzerſtraße Nr. 6 ein lila kattunenes und ein be en Krau⸗ 
ſenkleid, ein lila Batiſtkleid mit Krauſen, ein Damen⸗Schlafrock von weiß⸗ 
rundigem Kattun mit braunen Punkten, ein braunwollener und ein braun⸗ 
attunener Frauen⸗Oberrock, ein kaffeebraunes wollenes Kleid, zwei weiße 
und zwei bunte Unterröcke und eine ſchwarzwollene Jacke; Kloſterſtr. Nr. 60 
eine große hölzerne zweiflügliche und eine dergleichen einflügliche Thüre mit 
eiſernen Schlöſſern und ſtarken Bändern beſchlagen, Werth zuſammen 20 
Thaler; Kleine⸗Groſchengaſſe Nr. 4 ein ſchwarzer Schafpelz mit grünem 
Tuchüberzug und ein blautuchener Mantel mit grünem Futter. Polizeilich 
in Beſchlag genommen 3 Säcke, einer gezeichnet „S. Halzek Leihanftalt in 
Wien“, der andere „H. H.? Ratibor“, der dritte ungezeichnet, und ein Vor⸗ 
t nebſt Schlüſſel, an welchem letzteren ein Stück Hirſchgeweihe be⸗ 
eſtigt iſt. 

Gefunden wurden: eine Brieftaſche mit mehreren auf Julius Ritter 
lautenden Papieren; eine lederne Brieftaſche; zwei Schlüffel; 25 Stück Kar⸗ 
toffelſäcke und zwei Waſſerkannen, beide auf dem Boden mit W. gez. 

Verloren wurde: eine kleine goldene Damenuhr ohne Glas mit kurzer 
dünner goldener Kette und Berloques, worunter eine kleine goldene Kapſel 
mit der Inſchrift „Olga“; ein Dienſtbuch ausgefertigt, für Karoliue Stron⸗ 
zeck mit 6 Atteſten und ein Pfandſchein. 

[Ausfegen eines Kindes) Am 19. d. M. Abends gegen 7 Uhr wurde 
im Hausflur des Urſuliner⸗Kloſters ein 2 Monate altes Kind, männlichen 
Geſchlechts, aufgefunden, welches, mit einem kleinen Bette und einem Um⸗ 
ſchlagetuche umwickelt, unbemerkt dort niedergelegt worden war. Durch die 
fofort angeftellten polizeilſchen Recherchen iſt es beveitß gelungen, die Mut⸗ 
ter dieſes Kindes in der Perſon eines 30 Jahr alten Mädchens aus Poms⸗ 
dorf, welches bisher hier in Dienſten geſtanden, zu ermitteln. Daſſelbe er⸗ 
klärte bei feiner Konftituirung, daß es von allen Mitteln entblößt, und daher 
außer Stande ſei, das Kind noch ſernerweit zu ernähren, und daher in Folge 
deſſen letzteres ſelbſt ausgeſetzt habe. 

Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Lubomirki mit Gefolge aus Gali⸗ 
zien. Graf Later mit Bedienung aus Rußland. Ingenieur Nadler aus 
Bukareſt. Oberſt v. Bergmann aus Petersburg. Gutsbeſitzer Graf Fe⸗ 
dro aus Lemberg. Gutsbeſitzer Graf Wo dzicki aus Krakau. Regierungs⸗ 
und Baurath Butzke aus Poſen. Se. Durchl. Prinz zu Hohenlohe⸗ 
Oehringen aus Schlawentzütz. Kaiſerl. ruſſ. Oberſt und Geh. Rath Hil⸗ 
ferding aus Petersburg. Rittergutsbeſ. Th. v. Turkull Gel 

. (Pol: Bl. 


. 


den drängenden Mahnungen des wiener Kabinetes gewichen 
And einen Augenblick lang die Hand zu einer friedlichen Schlich⸗ 
tung der Angelegenheiten geboten haben. Dann folgte das ruſſiſche 
Circular, über deſſen Tragweite in Hinſicht auf die Perſon des Kai⸗ 
ſers Alexander ich Ihnen mehrfach geſchrieben, und welches von dem 
ruſſiſchen Geſandten zu Neapel, Fürſten Kakoſchkine, in einem den 
Wünſchen der Weſtmächte feindlichen Sinne ausgebeutet ward. Die 
ſieilianiſche Regierung, auf neue Erklärung verlangende Anfragen Eng⸗ 
lands, kehrt zu dem alten Syſteme der Hartnäckigkeit zurück; die Ge⸗ 
ſandten werden abberufen, die Flotten vereinigen ſich; Brief des Za⸗ 
ren, welcher den Geiſt des Gortſchakowſchen Circulars, wenn nicht zu 
nichte macht, ſo doch bedeutend herabſtimmt. So lag, fo liegt die Sache; 
die Weſtmächte warten den Erfolg ihrer Maßregeln und des petersbur— 
ger Briefes ohne ſofortige feindſelige Schritte ab, und meine geſtrige 
f Hyypotheſe in Bezug auf das fernere Verhalten König Ferdinands bleibt 
beſtehen; nachdem der ruſſiſche Rückhalt, auf den das Circular ihm 
Hoffnungen machte, ihm genommen worden, kann und wird er ſich 
nicht lange mehr widerſetzen wollen. (K. 3.) 


Großbritannien. 
London, 20. Oktober. [Ein furchtbares Ereigniß,) deſſen 
Kunde ſich geſtern ſpät Abends verbreitete, hat heute die Theilnahme 
an politiſchen Angelegenheiten zurückgedrängt. Der große Saal des 
Surrey⸗Gartens war geſtern, am Sonntage, mit der Ankündigung 
geöffnet worden, daß Mr. Spurgeon, der bekannte baptiſtiſche Volks⸗ 
prediger der londoner Mittelklaſſen, in dem fonft dem Vergnügen ge: 
widmeten Saale predigen werde. Dieſe Ankündigung hatte das Lokal 
außerordentlich gefüllt Man rechnet, daß zehntauſend Perſonen, meiſt 
Frauen in der mittleren Lebensſtufe, das Parterre und die Gallerie des 
Saales füllten. Mr. Spurgeon's in der That ſehr lebendige und na⸗ 
türliche Beredtſamkeit, die, ich möchte ſagen, den Eindruck einer flür- 
miſchen Nacht macht, mit rollendem Donner und dazwiſchen dem plötz— 
lichen und grellen Lichte der Blitze, wirkt immer erregend auf die 
Maſſe, und geſſern, in der ungewohnten Umgebung that fie das mehr 
als je. Er hatte nicht lange in die feierliche Stille, die Anfangs 
herrſchte, ſeine eigenthümlich warnend klingenden Worte hinausgerufen, 


„Berlin, 22, Oktober. Wir haben es ſeit lange vorhergeſagt, daß, je 
näher diesmal der Ultimo rücken werde, um ſo mehr eine Beſſerung in den 
Courſen Platz greifen müſſe, da ein nicht unbeträchtlicher Theil der Speku⸗ 
lanten ſtark verfixt iſt, und es behufs der Deckungen diesmal offenbar ſehr 
an Stücken fehlt. Es muß dies unzweifelhaft um ſo mehr wirken, da der 
Geldmarkt in jedweder Beziehung geſund erſcheint, und auch alle ſonſtigen 
Bedingungen für einen neuen Aufſchwung des Geſchäfts vorhanden ſind. 
Gewiß werden ſich Diejenigen diesmal arg täuſchen, die jetzt noch mit dem 
Anlegen ihres Geldes zurückhalten, in der Hoffnung, bei der Ultimo⸗Reguli⸗ 
rung hohe Reports zu erzielen, da kaum anzunehmen bleibt, daß es nach 
Lage unſeres Marktes diesmal am Ultimo beſonders viel zu reportiren geben 
werde. Jedenfalls nahm heute das Geſchäft bereits wieder einen ſehr ent⸗ 
ſchiedenen Aufſchwung, der ziemlich alle Papiere gleichmäßig tangirte, da 
ſowohl Bankaktien, wie Eiſenbahnaktien durchweg ſtark gefragt waren und 
der größeren Zahl nach auch eine Preisſteigerung erfuhren. In erſter Reihe 
ſtanden unter den Bankaktien heute die Disc.⸗Comm.⸗Anth., da man die 
Emiſſion einer neuen Serie dieſer Comm.⸗Antheile für gewiß hält. Die⸗ 
felben eröffneten zu 129%, ſtiegen bis auf 130%, um am Schluſſe aber 
wieder zu 180% zu ſchließen. Auch die Darmſtädter gingen in großen 
Poften um, und es fliegen dabei die alten bis auf 145 % und die neuen bis 
auf 132%. Unter den fonftigen Bankaktien gedenken wir nur noch beſon⸗ 
ders der Meininger, die heute ſehr lebhaft geſucht waren, ſo wie denn 
auch andererſeits die Leipziger wenigſtens etwas von ihrem ſtarken Rückgang 
der letzten Tage ſich wieder erholten. Wie ſchon Eingangs erwähnt, waren 
auch die verſchiedenen Eiſenbahnaktien 775 gefragt. Wir erwähnen in die⸗ 
ſer Beziehung unter andern, daß die Stettiner nicht blos ſich auf ihrem 
geſtrigen Courſe behaupteten, ſondern zu demſelben auch Geld blieben, daß 
die Anh. ſich bis auf 136 hoben, daß Bexbacher in größeren Poſten mit 163 
bezahlt wurden, daß die ſogenannten Freiburger Enkel von 127, wozu 
aber nur ſehr wenig umgeſetzt wurde, ſchnell bis 129 ſtiegen und ſelbſt dazu 
Geld blieben, daß auch die Mecklenburger unter den leichteren Sachen wie⸗ 
der eine ſteigende Bewegung zu nehmen anfingen, und endlich die oberſchle⸗ 
ſiſchen A's zu 94, die B's zu 179 und die Cs zu 130 Geld waren. Nur 
die Rheiniſchen weiſen heute im Vergleich zu geſtern eher einen kleinen 
Rückgang auf, Koſel⸗Oderberger alte ſtiegen bis 158, neue bis 142. 
Die kuſſiſchen und öſterreichiſchen Sachen bieten uns fortgeſetzt zu beſonde⸗ 
ren Bemerkungen keinen Anlaß. Von den im Courszettel nicht notirten 
Papieren waren heute Theißbahnaktien 101% Geld, Eliſabet⸗Aktien hatten 
denſelben Preis und Rhein⸗Nahebahn⸗Aktien wurden zu 94 8 8.5 
(B. B. 3.) 


Berliner Börse vom 22. Oktober 1856. 


Fonds- und Geld-Gourse, Ludwigah.-Boxbacher;4 1136 a 136½ ba. 


„ ſtaͤtigt, worin ich Ihnen anzeigte, daß der König von Neapel 


Breslau, 23. Oktober. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Breite⸗ 
Straße Nr. 29 ein Frauen⸗Unterrock von weißem Flanell, Werth 4 Thlr; 
polizeilich in Beſchlag genommen: 2 ſilberne Taſchenuhren mit werthloſen 
Ketten und einer wollenen Schnur verſehen, 1 Herrenrock von Düffel, 2 Paar 
ſchwarze Tuchbeinkleider, 1 ſchwarze Moireeweſte, 1 ſchwarzer Atlasſchlips, 


als bald ein Weib und bald ein anderes zuerſt leiſe zu weinen, dann | eidner Schlips, 1 weiß⸗ und rothgeblumter kattunener Frauen⸗Oberrock, 
lauter zu ſchluchzen, endlich jammervoll aufzuſchreien begann. Nun 1 ng Mantille, 1 Hertenend von ſchwarzem Aach mit grauge⸗ Staa Anl. v. 800g 08 br Leer e 
waren augenſcheinlich nicht blos andächtige, ſondern zum Theil auch] muſtertem Parchent gefuttert, 1 neues ſchwarzes Kamlotkleid, 1 rother Par⸗ dito 165304 % k. Mainz-Ludwigshafen.id |107°bz. 
Zuhörer eines ganz anderen Schlages zugegen, die geradezu gekommen | Hent-Unterrod, 1 Paar Halbftiefeln, I Paar goldne Ohrringe, I ſilberner dit e o 
i Unheil zu fliften, und vom Eingange des Saales schallt Singereing in Schlangenform, 1 filberne Buſennadel, 1 Bernftein-balsband, | due — 40 9945 — Nenstadt-Weissenb, 4% — — — 
ſch enen, um Unheil z N angang Saale ſchallte Paar neue Schuhe und 2 Liqueurflaſchen mit Korbgeflecht. Ferner 3 Stück] Staats-Schnld-Sch. , 0% 83% ba. Niederschlesische . 4 91.6 
plötzlich der Schreckensruf „Feuer“ her. Ein immer ſteigender Tumult lebende bunte Hofhühner. z Sechdl-Präm.-Sch. . ‚| 1204. 425 Pr. B E s le 
der ſich angſtvoll den Ausgängen zudrängenden Maſſen war die augen: | [Berrenlofes Gut.] In den letztverfloſſenen Tagen hat eine unbe⸗ Beer e- 4 0 ba 3% 6 — dito Pr. Ser. %% 1 B- 
blickliche Folge. Furchtbares Geſchrei tönte ſinnverwirrend aus allen 8 85 Deren ns Handbeil m des 6. Pelizei⸗Kommiſſariats ( Kur. u. Nenmärk. 1 90 % b. wid Pr. Ser. 17.5 64 8. 
Ecken des Saales und der Gallerie. Der Prediger hielt, vor Schrecken 8 % ge . 2 \rommersche 54 75 8. Nordb. (Fr-Wilh) a [521% me. 
. t . : 4 i gekommen: General v. Kleiſt a. Berlin. Marquiſe Vornique de er elta its Dor Ale ern 
erſtarrt, eine Zeit lang inne, wich aber von feinem Poften nicht. Mano mit Dienerſchaft a. Bukareſt. General⸗Konſul Mansfield mit Fa⸗ TER * 5 853, G. Oberschlesische A. 134,194 ba. u. C. 
Er faßte ſich endlich fo weit, daß er ae 15 Ruhe 4 0 milie und Dienerſchaft a. London. (Pol.⸗Bl.) & (Kur- u. Nenmärk. 99 50 v. dne een 4 Ira PB; 
Verwirrung hinauszurufen vermochte, und als ein wirkſames Mittel, E robensche. 4 IE uk. dito Prior. . 780 m 
wandte er endlich mit großer Geiſtesgegenwart das Anſtimmen eines J Wet ur Hheiol4 36, bar die "Prior . dayheik: 
Pſalmes an, in den dann mehr und mehr Leute einſtimmten. Auf Breslau, 23. Oktober. [Perſonalien.] Angeſtellt: Der interimi⸗ E Sächsische ... ‚ja e wur ra 42 
die Maſſe unten im Saal machte dies einen Eindruck, wie der von | ſtiſche Arbeits⸗Inſpektor bei der königlichen Strafanſtalt zu Brieg, Stenk, pon manieanth. 4 1808, . dito“Prior. IL — — — 
4 Oel auf bewegtes Waſſer. Die Gefahr war bier glücklich abgewendet. definitiv als ſolcher. — Beſtätigt: 1) Der Generalpächter Heitz zu Bſchanz Discont,-Comm.-Anth.)4 120 4 a 1301, % ba. a 2 11 3 
Ni : als Deichhauptmann des neumarkter Deichverbandes, der Baron von Zedlitz | Minerva... ...... 5 00 b. e e 
Nicht fo auf den Gallerien. Das in burgähnlicher Form aufgeführte Ge: Neukf 1 2 Friedrichsd’or .. . 113 ½ ba. i e N 
e eukirch zu Bekkau als Stellvertreter deſſelben, und der Bau⸗Inſpektor Tanger io ba dito v. St. gar. % ——— 
9 bäude hat vier Eckthürme, von welchen ſchlanke ſteinerne Wendeltreppen] Gerſtmann zu Breslau als Deich⸗Inſpektor des gedachten Verbandes. ) neee erer, Crefelder 8% B 
1 Die Wahlen des Gaſtwirths und Schiedsmanns Heinrich Dederle und des Aotien-Oourse. a ee 175 5 85 L 


. mit einem leichten, aus Eiſenſtäben und einer Mahagoni-Handhabe 
. rn 85 ba. 


beſtehenden Geländer nach den drei über einander liegenden Gallerien d e Da 5 3 rn Stargard-Posener. . % 98 ½ ba. 
1 binaufführen. Auf dieſen ſchmalen Treppen ſtopfte ſich natürlich der 0 Catan als Adene bie Ariane eüſchaft zu Lei 3 Amer Rind, 1 1 0. I ner 
den breiten Gallerien ſich in fie ergießende Menſchenſtrom, der Riedergelegt: Von dem Kaufmann F. Biedermann in Münſterber die eit dito Paier. 18 101 be in Bee 
aus . Br gel 5 . 3 dito IL E 5 hoı rlor, „., 41.1993, ba. 
dann in haltlofem Durcheinander der Leiber fih die Schneckenlinie Saen u 85 ene der Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗ ff te It Em. 440 ha. 
K : f 3 igungen vor. eſe af „Janu in \ ambur N e ea .. ja . i Hagen ahn. 44 155 Klgkt. u. 158 b. 
5 ae 8 7 gie le zeihäpigung ; Beftätigt: Die Vokation für den Lehrer Ernſt Barth zu Jakobsdorf zum | Berlin-Hambarger . 4 11051, be. e 1 08. 
Die Lage ward aber fürchterlich, als das dünne Geländer endlich an ewangeliſchen Schullehter zu Baruthe, Kreis Oels. Angefellt: Der Schule] die r 1 5 ee 
einer Stelle von beträchtlicher Breite, unter dem Seitendrucke des die amts⸗Kandidat Dr. Wilh. Theodor Paul als vierter odentlicher Lehrer an AR RN, 07% ba. Ausländische Fonds. 
Stufen herabſtürzenden endloſen Menſchenknäuels brach. Die erſte, die dem evangeliſchen Gymnaſium zu Glogau Fest: Dem Lehrer Stridde dito Prior, 4 1 84 ba Braunschw Bank-Act, 4 148, etw. bin. B. 
in den Abgrund, den mittleren freien Raum der Wendeltreppe, ſtürzte, Pele def e bee nn 30 Seal 5 1 51 a Br 142 kr Bene | Weimarische dito 4 144 a et 
war eine wohlangezogene Frau. Sie verſchied lautlos. Dann folgte | x . äfuna 1 g. 20] Gerlin-Bieiimer, eee Onaterr. Metall, . «IB 129°, 
/ anz a eminar zu Steinau a. d. O. beſtandenen Prüfung 1) dem Fräul. Subirge dito Prier. al — — dito Öder Pr.-Anl.|4 102 6. 
noch eine, dann zwei Männer, die ſich im Kampfe einander umfaßt aus Freiburg i. Schl. die Befähigung zur Leitung einer Privat⸗kehranſtalt; eee ar 154 B. dito Nat.-Anleihe]5 /80%, u. % bz. u B. 
hielten. An der Stelle der Treppe, an welcher das Geländer gebro⸗ 2) den Fräulein Marja Anders aus Brieg, Maria von Briefen und Hedwig die ve % me hen DN 
chen war, fand ein fortwährender erbitterter Kampf auf Leben und Gaupp aus Breslau, Virginie Hacke aus . N 15 40 Ida deen er. 1 2ayt,poln.Sch-oba Is m. 
ob Matt. Under trgen Merwunbungen Davon, Anbem fe Die , ß 
zolldicken Spiegelſcheiben der Fenſter des oberen Stockwerks zerbrachen Emma Röhlicke aus Breslau, z. 3. in Sleinau a. d. O., Anna Schmidt, 4% % ., e m. te d 00 Ai i 8. 
und nach dem Garten hinausſprangen. Todt ſollen bis jetzt nur] Pauline Schott, Adeline Thiele aus Breslau und Erna Wertha aus Lan⸗ pee Eibe eig e. Korhoss. 40 Tide — 0 
fünf in den Hofpitälern liegen, aber die Anzahl der gefährlichen Ver- deshut die Befähigung zur Uebernahme einer Lehrerinnen⸗Stelle an einer Fd, Pa. 28 6 „ ba Huus, * 277 6. 
ER THE, =. u. B. amb. Präm.-Anleihe| — 675 6. 


letzungen iſt beträchtlich. Man macht ſich immer auf ein Duzend 
und mehr Todesfälle gefaßt. Mr. Spurgeon ſetzte, nachdem die 
Ruhe im Saale hergeſtellt war, feine Predigt fort, und flocht Be- 
trachtungen über das Ereigniß in dieſelbe hinein. Es wurde im 
Säaale eine Sammlung für die Verunglückten veranſtaltet. (N. Pr. 3.) 


Nuß lan d. 

9. C. Warſchau, 19. Oktober. Am 19. Vormittags verſammelten 
ſich in den Sälen des Amtslokals der Regierungs⸗Kommiſſion des Innern 
zu Warſchau die Mitglieder des Unterrichts⸗Konſeils, die Beamten des war⸗ 
ſchauer Lehrbezirks und die Direktoren, Inſpektoren und Lehrer der verſchie⸗ 
denen Unterrichts⸗ und e eee der Stadt Warſchau, um den 
Miniſter des Volksunterrichts, Wirklichen Geheimen Rath Noroff, der 
an biefem Morgen von St. Petersburg in der Hauptſtadt des Königreichs 
8 len anlangte, zu empfangen. Der Gehilfe des Kurators des warſchauer Lehr: 
ezirks, Staatsrath Suminski, war demſelben entgegengereift und hatte ihn 
dereits bei Beſichtigung der Gouvernements Gymnaſien von Lublin und Ra⸗ 
dom begleitet. Bei Ankunft des Minifters in dem Lokal der Regierungs⸗ 
Kommiſſion des Innern zu Warſchau wurden ihm die oben erwähnten Be⸗ 
amten in Gegenwart ihres Chefs, des Geh. Raths Muchanoff, Mitgliedes 
des Adminiſtrations Raths, Präfidenten der befagten Regierungs⸗Kommiſſion 

und Kurators des warſchauer Lehrbezirks, alle namentlich vorgeſtellt 
Nachrichten aus Warſchau vom 20. d. Mis. melden, daß der. General: 
Major Smolikowski von der Regierung zu einer Miſſion nach Berlin 
auserſehen iſt. Wie verlautet, ſoll derſelbe als Kommiſſar des Königreichs 

I e Konferenzen über die neuen Eeſen⸗ 
erbin ufen, Po i 

bahn „Polen und Rußland Theil nehmen, durch einen oder mehrere Ruhetage 


Italien. Orte unterbrochen 
Neapel. Nach einer kelegraph. Depeſche aus Neapel mit Nach-. Von diefen Beſtimmungen darf nur in ee e e 
richten vom 14. d. M. wurde dort der König, welcher einige Küſten⸗ Fällen abgegangen werden, die ſich durch die 25 Drin lichkeit der betref⸗ 
% JJV Sc Nomen, Nr Aranporaen 
14. d. M. wurde. abermals ein Minifterrath abgehalten. Bis zu je: einem beſtimmten Termine am Ausgangsorte des Transports zu geſtellen, 
nem Tage war noch kein weſtmächtliches Schiff im Golf eingelaufen. und dergleichen mehr rechtfertigen laſſen. 
Im Miniſterium des Aeußern auc e des Krieges herrſcht F 
große Thätigkeit. Es wurden zwiſchen der Regierung von Neapel und 
dagen von Dänemark, Holland und Rußland die beſtehen⸗ Breslau, 18. Ortober. Schwul ger eruethellt: 1) Tagelöhnersfrau 
den Handelstraktate vom 13. Januar 1846, vom 17. Novbr. 1847 
und 25. Septbr. 1845 erneuert, e 9292 = bewarb indiretter 
rovenienzen in allen Häfen des Königreichs von beiden Sicilien aus⸗ 
Provenienz 5 (B. B. 3.) 


geſprochen. 
— — — — 
Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 22. Oktbr. Polizeiliches. en e — — 


b i Nr. 32 1 Frauen⸗Oberrock, Werth 
& en reines ele in einem in der Odervorſtadt belegenen Tanzlokale 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. : Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berlin, 22. Oktbr. Weizen loco 70-100 Thlr., 99 el 
90 bez. : Roggen loco 50—53 Thlr., 85—Söpfd. 52 —5 Shin Bo d gen 
Okt. 51,524 —52 bez. u. G., 52½ Br., Okt.⸗Nov. 51—% bez., 51% Br., 
51 G., Nov.⸗Dez. 49 — 7 bez., 40% Br, 40 % G., Frühjahr 48＋—8 
bez. u. G., 48%, Or. Gerſte 43-51 Thlr. Hafer 28. 20 Thlr. Rädöl 
104% 18% Thlr. Br., Okt. 13Y—Y bez. u. Br., 15% G., Okt.⸗Nov. 17% 
bis I bez. u. Br., 17% G., Nov.⸗Dez. 17 / — , bez, 17% Br., 17% G., 
Dez⸗Inn. 17 bez, u. Br, 16% G., April⸗Wal 15, — 7 bez, 15% Br. 
15% G. Spiritus loco ohne Faß 30% — % Thlr. bez., mit Faß 304 — 31 
bez., Okt. 30,317 bez., 31% Br., 31% G., Stt⸗ Nov. 28 —20 , bez., 
29% Br., 20 G., Nov.⸗Dez. 27% bez., 27% Br., 27 G., Dez.⸗Jan. 26% bez., 
Br. u. G., April⸗Mai 20% — % bez., 26% Br., 26% G. 
1 gek. 100 85 neroagen Anfangs ſteigend, ſchließt wieder gan und 

“ . el. 0 i 
80 e gene an ben, animirt und fteigend; gef, 300 Gr, 
tettin, 22. — eizen unverändert, loco gelb. uckerm. N 

97% Thlr. bez., 89—90pfd, gelb. pomm. 97 ben N „rn 
Qual. bez., 86—87pfd. pr. Hopfd. 88 bez., S5—H0pfd, 86 u, 83 bez., feiner 
weißer poln. 90pfd. 5 102 bez., bunt. poln. 88—00pfd. 94 bez., 88—89pfd 
gelber pr. Okt. alter 98 Br. u. G., 88 —8gyfd. gelb. excl. ungar. vor⸗ oder 
diesjähr. Durchſchn.⸗Qual. 97 bez., pro Frühjahr 83% bez. u. G, 84 Br 
Roggen feft, loco 85 —Sopfd. pr. S2pfd. 52, 51,1 Thlr. bez Sopfdb pr. 
82pfo. 52 bez, 84—Söpfd. pr S2pfd, 504, bez., S2pfd, pro Oft, 50% bez 
pro Okt.⸗Nov. 50 bez., pro Nor.⸗Dez. 48 bez., pro Frühjahr 49 Br "48% 
Std. Gerſte unverändert, loco kleine pr, 70pfb. 431, Thlr. bez, 7475p 
ga e flat ds 8, Feen gate be Pro in i yommer, 

au 1 2 8 u „loco pr, ** lr. Br., pr. 

be abel 20G. 20% Br. Erbſen 8 kleine ach 60-61 
7755 N geſucht beo 17%, 17%, % Thlr. bez., 18 Br. pr. Okt. 
55 195 12 u. G., pro Okt.⸗Nov. 16 %r %, 17 bez., 16 Br., pro Dezbr.⸗ 
ver 0% 5 el, pro April⸗Mai 16 bez. u. Br. Spiritus feſt, loco ohne Faß 
1270 bel, 129 3 11 89 % bez., pro Okt.⸗Nov. 127, 

4 5 4. 79 . 3 9 

13% % bez., pro Frühjahr 14 75 05 „ 


tor und Predigtamts⸗Kandidaten Johann Lehmann aus 1 aum 
* te 


— — —2—ä 
2 - — — — —— 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 


— In Erwägung, daß es mit der Heilighaltung der Sonn- und 
Feſttage nicht bertezg lc ih an dieſen Tagen Transporte von Gefangenen 
auszuführen, andererſeits aber Lokal⸗Verhältniſſe es ohne Vermeidung größe⸗ 
rer Uebelſtände oft unthunlich machen, die Transporte ſo einzurichten, daß 
ſich diefelben an Sonn⸗ und Feſttagen nicht unterwegs befinden, ſind in einer 
an ſämmtliche Gerichts- und Polizei⸗Behörden gerichteten allgemeinen Ver⸗ 
fügung der Herren Miniſter der Juſtiz, der A e Angelegenheiten 
und des Innern vom 14. Oktober d. J. folgende Beſtimmungen getroffen: 

1) Die Einleitung jedes Transportes unterbleibt an den Sonn- und 


Feſttagen. 
i i ird an den Sonn: und erſten Feſttagen 
2) Jeder eingeleitete Transport wird un den betreſfenden Ya 


Breslau, 23. Oktober. (Produftenmarkt, Getreidemarkt 
rung, ohne befondere Kaufluſt. Weizen, Roggen und let in guten ei 
leicht ar für den Konſum und nach auswärts zu beſtehenden Preiſen 
bei zu begeben, die Zufuhren gut. — Oelſaaten gut begehrt. — Kleeſaaten 
5 Karen ee * Brage gut, „behauptet. — Spiritus 

ahren Zu ; ’ . . . Gl. Nov. 2 üböl ſtei⸗ 

gleicher Dauer. Mit n Anklage ider die unverehel. Friedricke Preuß gend Oktober 18%, Thlr. — „ 
aus Beſchine wegen Kindesmordes, wobei aus Gründen — e tin das Weizen, weißer 108 10410096 Sgr., gelber 103—100— 98— 95 & 

Fern ausgeſetzt blieb, wurde die Schwurgerichts⸗Periode ge | — Srenner⸗ und blauſpitziger Weizen 65-70-8999 Sgr. — Roggen 63 

ſchloſſen. Zu Anfang der Sitzung hatte der Präſident dem Kollegium der bis 60—58—54 Sgr. — Gerſte 55 52—50 48 Sgr. — Hafer 1130 

1 Geichworenen für den während der ganzen Seſſion bewieſenen Eifer bis 28—27 Sgr. — Gebſen 60 —64—62—60 Sgr. — Mais 32—54—56 

und Pflichttreue den Dank des Gerichtshofes ausgeſprochen, welchen er am bis 58 Sgr. — Raps 142—138—136—130 Sgr. — Rübſen, Winter-, 136 

bis 130—128—125 Sgr. — Rübſen, Sommers, 120—115—112—110 Sgr. 


ſohn Wilhelm Mühlfteff aus Kraſchen h 
i 38 j aus Groß⸗Krutſchen zu einem 
lizeiaufſicht; 3) Dienſtknecht Auguſt eat 3 e Knecht Gottlieb Arba ch aus 


